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Feuchtwaldkomplex 0,8km südlich vom Österberg
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Der Moorwald befindet sich etwa 400 m südlich des Käbelicksee. Es handelt sich um ein mesotroph-saures Verlandungsmoor. Bis auf einen 
dystrophen Restsee im Zentrum, der gesondert erfasst wurde, füllt der Moorbirken-Kiefern-Moorwald die abflusslose Senke vollständig aus 
und ist umgeben von Nadelwald. Im Südosten verläuft ein Weg, hier besitzt die Senke eine nach Südosten reichende vermoorte Nische mit 
schmaler Öffnung zum Hauptbecken. Von West nach Ost quert eine Hochspannungsleitung. Der Grundwasserstand der Senke ist stark 
herabgesetzt, weshalb nur noch feuchte Bedingungen herrschen. 
Großflächig ist ein ein- bis zweischichtiger Moorwald mit Pfeifengras, Scheidigem Wollgras, Moosbeere und Sumpf-Streifensternmoos in der 
Feldschicht ausgebildet. In den Randbereichen kommen Sumpf-Reitgras, Draht-Schmiele und Adlerfarn hinzu. Torfmoose kommen nur 
spärlich vor, um den See dagegen vermehrt. Hier herrschen noch sehr feuchte, kleinflächig nasse Bedingungen. Der Wald reicht bis ans Ufer 
heran. Biotopholz sowie Totholz ist regelmäßig vorhanden.
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Pinus sylvestris Betula pubescens

Molinia caerulea Eriophorum vaginatum Vaccinium oxycoccus Deschampsia flexuosa
Aulacomnium palustre

Andromeda polifolia Frangula alnus Ledum palustre Populus tremula
Salix aurita Vaccinium myrtillus Agrostis canina Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Calla palustris Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Potentilla palustris
Pteridium aquilinum Typha latifolia Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Polytrichum commune Carex rostrata Phragmites australis Viola palustris
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Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Sphagnum russowii


